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Der neuen Zeit entgegen
Jetzo kommt mit Riesenschritten,

wenn auch schon bedenklich spät,
jene Zeit herangeglitten,
die wir längst herbeigefleht.

Alles, alles muss sich wenden,
wie bereits der Dichter spricht;
die Gemeinheit wird nun enden

oder aber wird es nicht.

Rauchend still die Friedenspfeifen,
ist ein jeder drauf bedacht,
seinen Nachbarn einzuseifen
Und der Bolschewiki lacht.

Schmunzelnd hockt er unterm Baume,
der des Friedens Früchte reift.
Und es fällt ihm, wie im Traume,
in den Schoss, was er ergreift.

Uns ist nicht das Glück gewogen
und Gemeinheit bleibt gemein;
schliesslich werden wir betrogen
so im Krieg wie Frieden sein. Paul Altheer

Zürich und Genf

Kaum hatte Genf sieb über uns gefreut",
Rat sieb ein alter Spruch an ibm erneut,

Der immer mahnend klingt und öfters bitter:
Das ist der Spruch vom Balken und vom Splitter.

Denn, was in Genf nun wird ans Cicbt gezerrt,

Ist nicht von Pappe und der Bomben wert,

Die uns in Zürich soviel Spannung" brachten,

Dass einige sich aus dem Staube machten.

Denn das ist in der Schweiz so das Ergebnis :

man hat ein minderwertiges Erlebnis",
Dann wird man Attaché, eh' es zu spät,

Geniesst den Schutz der Exterritorialität.

So ist es bei (Kasella aucb gesebebn,

Bis dass er endlich dennoch musste gehn,

Er, den man jüngst in Genf noch sehr gefeiert

ünd mit den schönsten Phrasen angeleiert.

IDas Rerr 0asella tat, ist noch nicht klar '

Gewiss ist nur, dass er ein Detter" war,
Den selbst die Schweizer-Langmut gern verliert,

Die beim Gesindel -Jlbscbub sonst sich ziert.

Im Uebrigen bat Genf nun den Skandal,

Gewürzt mit Klagen wegen tort moral",
Und macht nun Zürich flotte Konkurrenz,

Kann nicbt mebr rufen: Seht, dort hinten brennt's!"

Gerettet ist die De utralität
ünd strahlt in alter, schöner Majestät,
Es lacht Gasella und es lacht Rerr Schreck,

Es lachen in Paris die zwei de Weck. Omar

S)urchfchaut
dichter (3um Angeklagten): ßs ift

nicht gan3 richtig ausgedrückt, roenn Sie
3ugeftehen, die dubiofe ©efchichte fei oon
langer ßand oorbereitet geroefen,
fondern man fagt in diefem Salle: 2Î on
langen Singern. 21. 6t.

2111erfeelen!
Gh' der Sieger ruht auf Kofen,
Gh' ihn Corbeer roill umkofen,
Klüffen ruhen unter Kofen
Siele, oiele Kamenlofen!

6kl.

(Splitter

Schakale!
2ïach dar 2Silfon'fchen ïSunktation müßten die 25eichs-

lande an ôrankreich, irchlesroig an Sänemark, Sanjig
3U !JSolen. 2C5nigsberg an Cltauen fallen."

S)an3ig roill fich Solen holen,
Clnd Chauen an ©röp' ein Sroerg
2Bünfcht roeiter nichts, als Königsberg,
Kach Glfap gieren die Sranskes,
2luf Schlesroig ftieren die Sanskes
ünd fchlieglich fällt oom deutfehen Quark
Sie Klark : Sie fällt an Sänemark

Ski.

Aphorismen

Sas Seffere ip des ©uten Seind
darum roohl fteht fo manche beffere

ßälfte in konftanter Sehde mit ihrem guten
Ghegefpons. st.

Sälle gibt es, roo Aufopferung lediglich
dem 2Bunfch entfpringt, in den 23efit) eines

Setifch 3U gelangen. Serjenige, dem 3ulieb
man pch angeblich aufopfert, pflegt dann
felbp Opfer diefes Setifch 3U fein.

* *

Sind pe auch felber gar nicht exogen,
Sie meinen, im ©an3en, da komm' es

geflogen.
* *

©eteilte Kïenge in ©rüppchen und ©ruppen
Schafft dir erft Kïenfchen aus ratlofen

Suppen. 21. Sruckroilder

(Biner .Guette
Ser pe gegründet,
2Sar aus Kïecklenburg 3U ßaus;
Ser pch ihr heut' oerbündet,

3P aus ©ali3ien draus.
Seutfchland und GePerreich

Klüffen dran glauben
Ser nationale Streich
Sut's ihr erlauben.

Klan geht mit dem ©rfolg,
Auch roenn er fcheinbar ip
Sückt den papierenen Solch
2Iuf gude, Sürk' und Ghrip,
Sie nicht fo national
Amerika umfchroeifeln
and ach, es ip fatal!
Serfchiedenes nicht begreifein.

2Bie ift die 28elt fo licht,
Sas Saradies fo nah,
3P erp der Cuderoicht
Klit feiner SSeisheit nah.
So national 3U fein
£Jn diefen fchönen Sagen,
Sa braucht's ein ßer3 oon Stein
ünd einen eifernen Klagen, kebelfpalter

S)er kurçe Strumpf
Seure Sreunde, die ihr mit Gnt3Ücken

geder neuen Klode huldigt o:
2Bas uns jetjt beoorfteht 3U oerrücken

gft's bepimmt, und feid entfchuldigt fo.
Kuhm und Sreis dem 2Beiblein, das entdeckt

Siefe neue Klode, Src's un^ ©hr'; [hat
ga, indem es meinen Sang erroeckt hat,
gft es preislich fchon und etroas fehr.

ßört: in 3ukunft roird der Strumpf fchon
aeberm Knöchel endigen, und das Sein
2Sird in naher Kähe oon dem Kumpf fchon
Sis 3ur fchlanken Seffel pchtbar fein.
Clnbedeckt oon 2Bolle oder Seide,
Allenfalls mit ^ßüäer eingeftäubt,
So roird pchtbar unterm kur3en Kleide,
2Sas 3u 3eigen man pch heut' noch fträubt.

Sunnerroetter, fag' ich, Sunnerroetter :

am den Sortfehritt ifî's ein fchönes Sing
©r entfchleiert alfo uns, ßerr Ketter,
2Sas man fonp nur dank dem Ghering
Oder doch dergleichen 3U ©epchte
gn den fchönPen Stunden nur bekam
Sie 2ïïoral oon der ©efchiafchichte :

©ibt es eine gnädige Kïadame? s. g.

Cieper 23ruother!
ßäute noch auf ftoltjen

Ködern" aber der Cha-
teaa-de-derrîère hat fchon
da4 forgt, dap der 3roeite
Sers nicht pimmt: intern er
die rupifche Sampf-

ktoaltje in den mahuhri-
fchen Sreck geroepft hot,
fo roirt Gr auch den

alliierten Sank h erden das Sein Pehlen,
roenn pe den heuligen Soden der Ceper-
knödl und der Kalpshajn betretten roollen.
Sen Schnaps-, Krauth- und Schnauhen-
junkern ihre Clhr ip aalerdings apgelaufen,
aber den %ängen der anglo-amerifranko-
italienifchen SelpPpePimmungsfchnorr-
naliPen trauen roir nur >/2> Cadislaus:
dito pnd die fchloroaggistfchechokroa-
tifchen Sulteckeltamb uren, roo jeht
in einem Gafé Schandang auf dem Klont-
marder in Saris 1 ©ropPaat gegrindet
hapen, nichts roeniger als 18 Karrätig. Gs
fehlt nur noch, dah die Solaggen, roo durch
die Sarbahren fon der Kupifchen Knuthe
erlöpt roorten pnd, Serlin als ßaubtpatt
oon Keupolaggien brocklahmieren.

gn der angenehmen Cleber3eigung, dap
die flaoo -italo - kroato - polaggofchloroag-
gifchen ßornipennefter iber lander herfalen
roerten, gript Sich Sl femper 3er

Stanispedikulus.

Oer neuen Teit ent^e^en
^et?o lcornrnt rnit kiesenscnritten,
'v/enn aucn scnon oe6enl?licn spät,
jene Xeit neran^e^litten,
6ie ^vir längst nervei^eklekt.

^.lles» alles rnuss sicn senäen,
^vie vereits 6er Oicliter spriclit;
clie (^erneinneit ^vircl nun en6en
ocler aver ^ir6 es nicnt.

Kaucnencl still 6ie ?rie6en8pleiler>,
ist ein jecler clrâul beäacnt,
seinen k^âcnvarn ein?useilen
t_ln6 6er Volsclìev/ilci lâcnt.

8cnrnun?eln6 nocl?t er unterrn Laurne,
6er 6es ?rie6ens brückte reiit.
s^ln6 es iällt inrn, v/ie irn l'râurne,
in 6en Lcnoss, v/as er erdreist.

I^ns ist nicnt 6as (^lücl? xe^voxen
un6 (^erneinneit oleil?t xernein;
scnliesslicli 'y/er6en v/ir betrogen
sc» irn t^riex -y/ie k^rie6en sein.

Aünch unä Senf
Kaum katle lZent sich über uns gefreut",
bat sich ein alter Spruch sn ikm erneut,

ver immer maknenä klingt unä öfters bitter:
Das ist äer Spruch vom Laiken unä vom Splitter.

Venn, was in Sent nun wirä ans Licht gexerrt,

lst nicht von Pappe unä äer komben wert,

vie uns in Türich soviel Spannung" brachten,

vass Linige sich aus äem Staube machten.

Venn äas ist in äer Schwei? so äas Ergebnis :

Msn bat ein minäerwertiges Erlebnis",
vann wirä man Mache', ek' es xu spät,

«Zeniesst äen Schul? äer Exterritorialität.

So ist es bei lZaselis auch gesckekn,

kis ässs er enälich äennoch musste gekn,

Cr, äen msn jüngst in Senf noch sekr gefeiert

llnä mit äen schönsten pkrasen sngeleiert.

(llas berr tZssella tst, ist noch nicht klar ^
Lewiss ist nur, ässs er ein Netter" wsr,
ven selbst äie Schweizer-Langmut gern verliert,

vie beim tZesinäel-^bschub sonst sich ziert.

lm llebrigen bat tZenf nun äen Skanäsl,

gewürzt mit Klagen wegen tort moral",
llnä macht nun Türich flotte Konkurrenz,

Ksnn nicht mekr ruten: 5ekt, äort kinten brennt's!"

gerettet ist äie Ne utralität
llnä strsklt in alter, schöner Majestät,
Cs lacht lZssella unä es lacht Herr Schreck.

Cs lachen in Paris äie Zwei äe Äeck. om°r

Durcksàut
Ricbter (zum Angeklagten): Cs lst

nicbt ganz richtig ousgeclrückt. wenn Sie
zugesteben. die clubiose Geschichte sei oon
langer Kanä vorbereitet gewesen,
sonciern man sagt in cliesem Salle: Aon
langen Singern. 21. Sl.

Allerseelen.
Eb' äer Sieger rubt aus Rosen,
Eb' ikn Lorbeer will umkosen.
Müssen ruben unter Rosen
Meie, viele Namenlosen!

SKI.

Splitter

Scnakale!
..Nacn cier Wilson scnen Punktoiion müßten clis Reicks-

zu Poien. ScSnigsderg an Litauen fallen."

Danzig will sich Polen boien.
(tnd Litauen an Groß' ein Zwerg
Wünscht weiter nicbts. als Aönigsderg,
Racb Elsaß gieren äie Sranskes.
Auf Schleswig stieren äie Danskes
(tnä schließlich säilt vom deutschen Quark
Die Aîark : Sie säilt an Dänemark

SKI.
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Das Bessere ist äes Guten Seinä
äarum wobi stebt so manche bessere

Käiste in konstanter Sebäe mit ibrem guten
Ebegespons. <s>.

Salle gibt es. wo Ausopferung lediglich
äem Wunsch entspringt, in äen Besitz eines

Setisch zu gelangen. Derjenige, äem zulieb
man sich angeblich ausopsert, psiegt äann
selbst (Zpser äieses Setisch zu sein.

Sinä sie auch seiber gar nicht erzogen.
Sie meinen, im Ganzen, äa komm' es

geflogen.

Geteilte Alenge in Grüppcnen unä Gruppen
Schasst äir erst Menschen aus ratlosen

Puppen. 21. Bruàll-i-r

Einer Gazette
Der sie gegründet,
War aus Mecklenburg zu Kaus:
Der sich ibr beut' verbündet.

Ist aus Gaiizien draus.
Deutschland und Oesterreich

Müssen dran glauben
Der nationale Streich
Tut's ibr erlauben.

Man gekt mit dem Crsoig.
Auch wenn er scheinbar ist

Zucht den papierenen Doich
Aus Jude. Türk' und Ckrist.
Die nicht so national
Amerika umsckweisein
(tnd ach. es ist satai!
Verschiedenes nicht begreifein.

Wie ist die Weit so licht.
Das Paradies so nob.
Ist erst der Ludewicht
Mit seiner Weisbeit nab.
So national zu sein

In diesen schönen Togen.
Da braucht's ein Kerz oon Stein
(tnd einen eisernen Magen. N-v-ispà,-

Der kurze Strümps
Teure Sreunde. die ibr mit Entzücken
Jeder neuen Mode kuldigt o:
Wos uns jetzt bevorstebt zu verrücken

Ist's bestimmt, und seid entschuldigt so.

Rubm und Preis dem Weibiein. dos entdeckt

Diese neue Mode. Preis und Ebr': skat

Ia. indem es meinen Sang erweckt kat.
Ist es preislich schon und etwos sekr.

Kört: in Zukunft wird der Strumpf schon
(teberm Anöckel endigen, und das Bein
Wird in naker Räbe von dem Rumpf schon

Bis zur schlanken Sessel sichtbar sein.
(tnbedeckt von Wolle oder Seide.
Allenfalls mit Puder eingestäubt.
So wirä sichtbar unterm kurzen Aleiäe.
Was zu zeigen man sich beut' noch sträubt.

Dunnerwetter, sag' ich. Dunnerwetter:
(tm äen Sortschritt ist's ein schönes Ding
Er entschleiert also uns. Kerr Better.
Was man sonst nur äank äem Ebering
Oder doch dergleichen zu Gesichte

In den schönsten Stunden nur bekam
Die Moral oon der Geschiasckickte :

Gibt es eine gnädige Madame? T g.

Lieper Bruotker!
Käute noch auf stolhen

Rößern" aber äer Lba-
teau-cte-cterrière bat schon
äo4 xorgt, äaß äer zweite
Bers nicht stimmt: intem er
äie rußische Tamps-

-waitze in äen maßubri-
schen Treck gewepst Kot.
so wirt Er auck äen ak-

iierten Tankkeräen äos Bein steklen.
wenn sie äen keuligen Boäen äer Leper-
knöäi unä äer Aoipskaxn betretten wollen.
Den Schnaps-, Arautk- unä Scknautzen-
junkern ikre <Ukr ist aoieräings opgeiausen,
ober äen Längen äer anglo-amerisranko-
italienischen Selpstpestimmungsschnorr-
na listen trauen wir nur '/z. Laäisiaus:
äito sinä äie schiowaggistschechokroa-
tischen Puiteckeitamb uren. wo jetzt
in einem Casé Schandang aus dem Mont-
marder in Paris I Großstaat gegrindet
kapen. nichts weniger als IL Aarrätig. Es
seklt nur noch, daß die Poiaggen. wo durch
die Barbabren son der Rußischen Anutbe
eriößt warten sind, Berlin als Kaubtstatt
oon Reupolaggien brockiabmieren.

In der angenebmen (tederzeigung. daß
die siavo - Kalo - kroato - polaggoschiowag-
giscken Kornißennester iber 1 ander kersaien
werten, grißt Dich DI semper 2er

Stanispedikuius.
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